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Bereits bei den Anteilen der vollwertigen Beschäf-
tigung ohne Prekaritätspotenzial wird offenkundig, 
dass der Übergang an der zweiten Schwelle im Osten 
Deutschlands mit größerer Unsicherheit verbunden 
ist als im Westen. Im Gesamtdurchschnitt sind ost-
deutsche Absolventen / Absolventinnen mit 38,2 % um 
mehr als 15 Prozentpunkte seltener in vollwertigen 
Beschäftigungsverhältnissen erwerbstätig als west-
deutsche, von denen im Schnitt 55,0 % innerhalb der 
ersten 6 Jahre nach dem Abschluss eine vollwertige 
Beschäftigung innehaben. In den Jahren zwischen 
2000 und 2008 sinken die Anteile in beiden Regio-
nen um etwa 20 % gegenüber dem Basisjahr. Der 
Tiefpunkt der Entwicklung liegt in beiden Teilen 
Deutschlands in den Jahren 2004 bis 2006. Nach 
dieser Phase einer wahrscheinlich konjunkturell 

bedingten Anspannung der Arbeitsmarktsituation für 
Absolventen / Absolventinnen in beiden Landesteilen 
zeichnet sich eine Erholung ab, die bis 2008 anhält. 
Mit 38,6 % im Osten und 54,9 % im Westen bleiben 
die Werte allerdings weit hinter denen des Jahres 
2000 zurück. Dabei scheint die Erholung im Osten 
langsamer voranzuschreiten als im Westen. Eine An-
gleichung der Verhältnisse zwischen den Regionen 
wird daher vorerst kaum zu erwarten sein.

Wie bereits festgestellt wurde, sind im Osten der 
Republik etwa 15 % weniger Absolventen / Absolven-
tinnen innerhalb der ersten 6 Jahre nach dem Ab-
schluss im Rahmen vollwertiger Beschäftigungsver-
hältnisse erwerbstätig. Dies führt zu der Frage, wie 
sich dieser Anteil auf die verbleibenden Kategorien 

Tabelle A10.1.2-4:   Entwicklung prekärer Beschäftigungsformen und Erwerbslosigkeit von Absolventen /  
Absolventinnen einer dualen Berufsausbildung bis einschließlich 6 Jahre nach dem  
Abschluss – Ost und West im Vergleich (Angaben in %)

Region
Jahr

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 Gesamt

Integrierte Beschäftigung Ost 43,6 41,3 41,4 37,9 36,3 34,8 34,7 37,4 38,6 38,2

West 60,8 60,9 59,7 55,7 53,7 50,0 51,8 53,7 54,9 55,0

Beschäftigung mit geringem 
Prekaritätspotenzial1

Ost 18,2 17,8 17,6 15,6 15,7 15,7 18,2 18,7 18,9 17,4

West 13,2 12,9 12,4 13,1 12,4 13,5 14,5 14,8 15,0 13,7

Beschäftigung mit mittlerem 
Prekaritätspotenzial2

Ost 8,6 8,4 8,7 7,4 6,6 6,6 7,6 7,7 6,5 7,5

West 4,0 3,7 3,5 3,0 2,8 3,0 3,3 3,0 3,0 3,2

Beschäftigung mit hohem 
Prekaritätspotenzial3

Ost 0,6 0,5 0,5 0,8 0,6 0,8 1,1 1,1 1,1 0,8

West 1,3 0,9 1,2 1,1 1,4 1,4 1,5 1,4 1,4 1,3

Erwerbslose Ost 14,1 15,2 16,2 19,7 22,0 20,9 17,9 14,8 14,5 17,2

West 3,8 3,7 5,3 7,4 9,2 9,4 7,6 5,9 5,1 6,5

Selbstständige Ost 1,7 1,9 1,1 1,7 2,4 2,7 3,1 2,5 2,3 2,2

West 1,7 1,9 1,8 1,7 2,0 2,3 2,3 2,3 2,2 2,1

Weitere Ausbildung Ost 3,0 4,3 3,6 5,1 4,2 6,1 5,9 6,1 6,6 5,1

West 5,9 6,1 5,7 7,4 7,1 8,4 8,0 8,4 7,8 7,4

Nichterwerbspersonen Ost 10,2 10,5 10,9 11,8 12,2 12,4 11,5 11,9 11,5 11,5

West 9,4 10,0 10,4 10,6 11,4 11,9 11,0 10,6 10,6 10,7

Gesamt Ost 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

West 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

Summen durch Rundungsfehler gegebenenfalls leicht abweichend     
1 Vollzeitstellen mit befristetem Arbeitsvertrag und Vollzeit- oder Teilzeitstellen mit unbefristeten Arbeitsverträgen und niedrigem Einkommen   
2 Teilzeitstellen mit befristetem Arbeitsvertrag und Vollzeitstellen mit befristetem Arbeitsvertrag und niedrigem Einkommen 
3 Ausschließlich geringfügige Beschäftigung

Quelle: Mikrozensus 2000 bis 2008, Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung




